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Energiespartipp 
 

Energiespartipps zu Labels und Etiketten 

Wie gewohnt berichten wir über ein spannendes Energiesparthema und geben Ihnen dabei auch 
einige konkrete Tipps. In diesem Beitrag möchten wir Ihnen den Weg durch den unübersichtlichen 
Dschungel der Energie-Labels und Etiketten weisen. Im Fokus stehen dabei die unterschiedlichen 
Deklarationen, die Erfolgsgeschichte der europäischen Energie-Etikette sowie die wichtigsten 
Informationen um die Labels beim Kauf neuer Geräte richtig zu berücksichtigen. 

Zweck und Mehrwert von Produktdeklarationen 

Eine standardisierte Deklaration der Eigenschaften von Produkten gibt 
dem Kunden wertvolle Informationen zur Energieeffizienz und oft auch 
über weitere Themen wie zum Beispiel den zu erwartenden 
Lärmemissionen. So kann auf einen Blick festgestellt werden, welches 
Produkt wie viel Energie verbraucht. Oft zeichnen die Labels Produkte 
aus, die bestimmte Minimalanforderungen erfüllen müssen. Genau so 
funktioniert das in diesem Artikel beschriebene ENERGY STAR Label. 
Die Energieetikette hingegen klassifiziert die Geräte in sieben 
unterschiedliche Kategorien. Neben dem Energieverbrauch werden 
jeweils noch weitere, je nach Produktkategorie unterschiedliche, 
relevante Kennzahlen angegeben. 

Das ENERGY STAR Label 

Das Label zeichnet energiesparende Geräte für die Bereiche Informatik, das 
Büro und die Unterhaltungselektronik aus. Dieses Gütezeichen soll den 
Konsumenten beim Kauf von energieeffizienten Geräten unterstützen. Das 
Label basiert auf einer Initiative der amerikanischen Umweltbehörde und wird 
dort bereits seit 1992 eingesetzt. Die Schweiz ist seit 2009 offiziell Partner des 
Labels. 

Die Erfolgsstory der europäischen Energie-Etikette 

Bereits vor mehr als 20 Jahren wurde das europäische Energielabel eingeführt und hat sich seit 
dem zu einer veritablen Erfolgsstory entwickelt. Gemäss Einschätzung der EU-Kommission wird 
die gesamte Energieeinsparung, die Dank der Energie-Etikette im Jahr 2030 erzielt wird auf 
38 TWh geschätzt. Diese Menge entspricht etwa zwei Drittel des gesamten elektrischen 
Stromverbrauchs der Schweiz (59 TWh im Jahr 2018). 

Konkrete Tipps: 

 Vergleichen Sie beim Kauf von Geräten nicht nur den Preis sondern auch die Energieeffizienz 
und weitere für Sie relevante Eigenschaften. 

 Nutzen Sie die übersichtliche Onlineplattform www.topten.ch um sich zu informieren. 
 Bei Geräten, die älter als vier Jahre sind, sollten die Reparaturkosten nicht mehr als 50% des 

Kaufpreises betragen. Bei über 8 Jahren lohnt sich in der Regel bereits die Anschaffung eines 
Geräts der derzeit höchsten Energieeffizienzklasse. 
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Wie ist die Energie-Etikette aufgebaut? 

Diese ist in Energieeffizienzklassen von A bis G eingeteilt, wobei A (grün) die beste 
und G (rot) die schlechteste Klasse ist. Bei Haushaltsgeräten und Lampen wurde 
diese Einteilung bereits durch neue Klassen abgelöst, welche die besten Produkte 
mit A+++ kennzeichnen. In der nachfolgenden Tabelle können Sie sich einen 
Überblick über die erhältlichen Effizienzklassen verschiedener Produkte 
verschaffen. 

Beispielsweise die Energieetikette einer Lüftung 
Bild vom Bundesamt für Energie BFE 

Übersicht der Energieeffizienzklassen der verschiedenen Produktekategorien 
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